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Vorbemerkung 

Liebe Eltern,  

haben Sie einen Überblick darüber, was Ihr Kind heute alles rauchen oder besser gesagt 
dampfen könnte? Fühlen Sie sich vielleicht verunsichert? Das Angebot und die Produkte von 
E-Zigaretten, E-Shishas bis zu Tabakerhitzern (E-Inhalationsprodukten) sind vielfältig und 
entwickeln sich fortlaufend weiter. Auch in Hamburg wird das Dampfen immer beliebter. 

Vor allem aus Neugier greifen junge Menschen zu den neuartigen Produkten. Da keine Lang-
zeitstudien vorliegen, sind die Folgen des Genusses von u.a. E-Zigaretten wissenschaftlich 
nicht belegt. Die bisher durchgeführten Studien1 zeigen jedoch, dass E-Zigaretten in Bezug 
auf ihre gesundheitlichen Auswirkungen nicht unterschätzt werden sollten. Auch wenn sie im 
Vergleich zur herkömmlichen Zigarette als weniger schädlich eingeordnet werden, da kein Ta-
bak verbrannt wird.  

Dafür beinhalten die unterschiedlichen E-Inhalationsprodukte schädliche Chemikalien und 
Substanzen, die vor allem zu Reizungen der Atemwege führen können. Außerdem kann das 
Aerosol krebserzeugende Substanzen wie Formaldehyd, Acrolein und Acrylamid oder Schwer-
metalle wie Chrom, Blei und Nickel enthalten. 

E-Zigaretten sind höchstens für erwachsene Raucherinnen und Raucher als Maßnahme zum 
Rauchausstieg geeignet, wenn andere Maßnahmen nicht greifen. Als Problem wird dabei aber 
gesehen, dass Rauchgewohnheiten beibehalten werden und damit die körperliche Abhängig-
keit nach Nikotin weiterhin bestehen bleibt. 

Die im Folgenden gesammelten Fragen und Antworten sollen Ihnen als Eltern helfen, sich ei-
nen Überblick über die verschiedenen Produkte zu verschaffen und Sie dabei unterstützen, 
mögliche Gefahren selbst richtig einzuschätzen. Bleiben Sie ihm Gespräch mit Ihren Kindern 
und seien Sie dabei gut informiert. 

  

                                                
1 Baumgärtner, T. (2019): Epidemiologie des Suchtmittelgebrauchs unter Hamburger Jugendlichen 2004 bis 2018 Basisbe-

richt der Schüler*innen- und Lehrkräftebefragungen zum Umgang mit Suchtmitteln – SCHULBUS 2018. Teilband Schüler*in-
nenbefragung/ 
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Dürfen Kinder und Jugendliche E-Inhalationsprodukte nutzen? 

Nein, seit April 2016 ist es gemäß § 10 Jugendschutzgesetz nicht gestattet, E-Zigaretten und 
E-Shishas (auch nikotinfreie) an Jugendliche unter 18 Jahren zu verkaufen. Weiterhin ist auch 
der Konsum dieser Produkte untersagt. Trotzdem steigen laut SCHULBUS-Studie die Zahlen, 
immer mehr Jugendliche greifen zur E-Zigarette und anderen alternativen E-Inhalationspro-
dukten. 

Wie funktioniert eine E-Zigarette? 

Eine E-Zigarette besteht aus einem elektrischen Verdampfer, einer Kartusche mit Liquid (eine 
spezielle austauschbare Flüssigkeit, welche Nikotin beinhalten kann), einem Akku sowie einem 
Mundstück, über welches das Liquid inhaliert wird. Manche Produkte simulieren zudem durch 
ein LED das Glimmen einer Tabakzigarette. 

Wie unterscheidet sich eine E-Zigarette von einer herkömmlichen Zigarette? 

Im Gegensatz zu einer herkömmlichen Zigarette wird bei der E-Zigarette kein getrockneter 
Tabak verbrannt. Stattdessen kommt das Liquid zum Einsatz, welches durch eine Heizspule 
verdampft wird. Dabei entsteht kein Rauch im herkömmlichen Sinne. Aus diesem Grund wird 
auch von Dampfern gesprochen und nicht von Rauchern. 

Warum sind E-Zigaretten gefährlich und schädlich? 

Das E-Zigaretten-Liquid besteht aus den Inhaltsstoffen: Propylenglykol, Glycerin, Nikotin und 
verschiedenen Aromastoffen. 

Besonders die Aromastoffe sorgen für eine Verharmlosung, da sie wie eine Süßigkeit schme-
cken. Während man sich an den ungewohnten Geschmack einer Zigarette erst gewöhnen 
muss, finden besonders Kinder und Jugendliche schnell Gefallen an den zahlreichen Ge-
schmacksrichtungen der unterschiedlichen Aromastoffe.  

Weiterhin können nikotinhaltige Produkte in eine Abhängigkeit führen, außerdem kann der 
Konsum von E-Zigaretten zum herkömmlichen Tabak-Zigarettenrauchen animieren. Das pas-
sive Einatmen der Wirkstoffe ist ebenfalls gesundheitsschädlich.  

Die unterschiedlichen technischen Merkmale stellen darüber hinaus weitere Anreize zum unsi-
cheren Experimentieren mit den Liquids dar. So können dabei Vergiftungen oder technische 
Unfälle nicht ausgeschlossen werden.2 

Auch die im Tabakerzeugnisgesetz festgelegten Regulierungen können bei einem Onlinever-
kauf nicht immer gewährleistet und kontrolliert werden. Kinder und Jugendliche können trotz 
eigentlichem Verbot auf diesem Wege ohne Schwierigkeiten E-Inhalationsprodukte erwerben.  

                                                
2 In den USA ist es nach dem Gebrauch elektronischer Zigaretten (E-Zigaretten) zu mehr als 2000 Fällen mit teilweise schwe-
ren Lungenschädigungen und 47 Todesfällen gekommen (Stand 20. November 2019). 

https://www.gesetze-im-internet.de/juschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/tabakerzg/
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Welche Inhaltsstoffe führen vor allem zu einer möglichen Gesundheitsgefahr? 

Suchtstoff Nikotin:  macht schnell abhängig;  
kann u.a. Herzkreislauf-Erkrankungen hervorrufen. 

Propylenglykol:  eine Alkoholverbindung, die mit für den Nebeleffekt beim Ver-
dampfen verantwortlich ist;  
kann zu allergischen Reaktionen sowie Schädigungen und Ent-
zündungen der Atemwege bzw. Bronchien führen. 

Glycerin:  ein Zuckeralkohol, der als zähe, farblose und süß schmeckende 
Flüssigkeit vorkommt und hauptverantwortlich für die Dampf-
entwicklung der E-Zigarette ist;  
kann ebenfalls zu Atemwegsreizungen führen. 

Welche Gefahr besteht, wenn man beides parallel konsumiert? 

Durch den Konsum einer E-Zigarette werden Verhaltensmuster wie beim Rauchen eingeübt, 
was zu einem Einstieg in das Rauchen herkömmlicher Tabak-Zigaretten führen kann. Dabei ist 
es nicht selten der Fall, dass es zu einem doppelten Konsum beider Produkte kommt und so-
mit noch mehr schädliche Substanzen konsumiert werden. 

Welche anderen E-Inhalationsprodukte außer der E-Zigarette gibt es außerdem? 

E-Shisha:  meistens Einwegprodukt, weniger Nikotin 

Tabakerhitzer:  Tabakerhitzung, mehr Nikotin, schickes „Lifestyleprodukt“ 

Neue „unauffälligere“ Produkt“: z.B. Nikotinbeutel, Smartwatches mit Liquid  

Was kann ich tun, um mein Kind vor der E-Zigarette und Co. zu schützen? 

 Sprechen Sie Ihr Kind unbedingt auf den Konsum der E-Inhalationsprodukte an und ma-

chen Sie deutlich, dass das Kind weder rauchen noch dampfen sollte.  

 Klären Sie auf, welchen Gefahren sich Ihr Kind aussetzt und informieren Sie darüber, dass 

es nicht erlaubt und keineswegs harmlos ist.  

 Bestärken Sie Ihr Kind dabei, auf E-Inhalationsprodukte jeglicher Art zu verzichten und 

diese nicht als Freizeitgestaltung oder als gesündere Alternative zum Rauchen zu sehen. 

 Machen Sie ihrem Kind bewusst, dass es keine E-Zigaretten dafür braucht, um „cool“ zu 

sein, sondern insbesondere der Verzicht wahre Charakterstärke und Mut erfordert.  

 Stärken Sie das Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen der jungen Erwachsenen.  

 Begleiten Sie Ihre Kinder dabei, auch ohne Verdampfer und andere süchtig machende 

Produkte ihre eigene Identität und individuelle Persönlichkeit zu festigen.  

 Nehmen Sie sich Zeit, ihnen Fragen zu stellen, was sie an dem Konsum so reizt und finden 

Sie ggf. gemeinsam Alternativen. 

Seien Sie vor allem ein gutes Vorbild. 
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Wo kann ich weitere Informationen zu diesem Thema finden?  

 Freie und Hansestadt Hamburg/Nichtraucherschutz: 

https://www.hamburg.de/nichtrauchen 

 Sucht.Hamburg: 

https://www.sucht-hamburg.de/ 

 Deutsche Zentrum für Suchtfragen des Kindes- und Jugendalters (DZSKJ) am UKE: 

https://www.uke.de/kliniken-institute/zentren/deutsches-zentrum-fuer-suchtfragen-des-

kindes-und-jugendalters/index.html 

 SuchtPräventionsZentrum (SPZ): 

https://li.hamburg.de/spz/ 

 Internetseiten der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA): 

 https://www.rauch-frei.info/ 
 https://www.bzga.de/ 

 Deutsches Krebsforschungszentrum: 

http://www.dkfz.de/ 
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